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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf  Rich-
tung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die  
Tiefgarage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Grundlagen des Immissionsschutzes 
- Sofortmaßnahmen bei Unfällen mit wassergefährden-
den Stoffen - Grundlagen und Aktuelles 

- Planfeststellung und Plangenehmigung  
im Wasserrecht 

- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 
Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

- Biologische Abluftbehandlung 
- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Lärmschutz und Immissionsprognosen 
- Freizeitlärm, Sportanlagenlärm und  
Immissionen durch spielende Kinder 

- Niederschlagswasserbeseitigung –  
Durchführung und Refinanzierung der Kosten 

- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
- Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
- Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
- Das Verpackungsgesetz - VerpackG 
- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 
Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 
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Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. führt  
am 07. November 2023 das Seminar 

Konfliktbewältigung und Kommunikation 
 im Bauwesen 

In der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

Aufgrund der Vielzahl der an einem Bauvorhaben 
Beteiligten besteht die Gefahr von Konflikten, die 
den Baufortschritt behindern. Die möglichen Kon-
flikthintergründe sind mannigfaltig (z. B. Konflikte 
über Mängel, Vergütung, Störungen im Bauablauf 
etc.), ihre Lösung im streitigen Verfahren ist zeit- 
und kostenintensiv.  

Vor diesem Hintergrund gewinnen Kommunikati-
onsstrategien und -kompetenzen der Baubeteilig-
ten zur Konfliktklärung, wenn nicht gar Streitver-
meidung immer mehr an Bedeutung. 
 

Die Teilnehmer erlangen fundiertes Praxiswissen 
über Kommunikationsstrategien und Konfliktlö-
sungsinstrumente mit konkretem Bezug zum Bau-
wesen. 
 

Die Teilnehmer erhalten anhand von praktischen 
Beispielen ein Gespür für ihr eigenes Konfliktver-
halten sowie für Kommunikations- und Konfliktlö-
sungsmethoden und können das Erlernte in prakti-
schen, intensiven Gesprächsübungen erproben. 
 

Das Seminar richtet sich an Sie, als Beschäftigte 
der Kommunal- sowie Landesverwaltung, Ingeni-
eure, Mitarbeiter von Bauunternehmen und Bau-
trägergesellschaften. 

 
 

Referentin: 

Ulrike Kohls, Rechtsanwältin und Mediatorin, 

Kanzlei BBG und Partner, Bremen 
 

PROGRAMM 

 Dienstag, 07. November 2023 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

 
09.40 Uhr 

 
Konfliktentstehung und Kommunikation 

- Konfliktentstehung und Ursachen von Baustreitigkeiten 

- Konflikte erkennen: Konfliktformen und Konfliktanalyse 

- Handlungsoptionen im Konflikt 
 

Konfliktmindernde/-lösende Verhaltensweisen  

- Grundlagen der Kommunikation 

- Kommunikationsquadrat 

- Ich-Botschaften, Aktives Zuhören und  
weitere Gesprächs- und Fragetechniken 
 

11.00 Uhr Kaffeepause 

 
11.15 Uhr 

 
Gesprächsvorbereitung und -führung: 

- Festlegung des äußeren und inneren Rahmens 

- Ziele definieren 

- Gesprächsphasen 

- Umsetzungskontrolle 
 

12.15 Uhr Mittagspause 

 
13.00 Uhr 

 
Kommunikation und Führung von Teams  
in Bauprojekten 

- Die Rolle von Führungskräften 

- Rollenvielfalt 

- Werte- und Entwicklungsquadrat 
 

Umgang mit „schwierigen“ Gesprächssituationen  
im Baualltags:  

- Einwandbehandlung 

- „schwierige GesprächspartnerInnen/ 
MitarbeiterInnen“ – Kommunikationsstile 

 

14.45 Uhr Kaffeepause 

 
15.00 Uhr 

 
Fortsetzung Umgang mit  
„schwierigen“ Gesprächssituationen im Baualltag:  

- Umgang mit „VielrednerInnen“ 

- Kritik üben 

- Umgang mit gängigen „Killerphrasen“ 

- Erkennen und Abwehr von Manipulationstechniken 
 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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